
Die Stadtgemeinde Korneuburg beabsichtigt, das örtliche Raumordnungsprogramm 

abzuändern.  

 

  

Sofern bei einer Änderung aufgrund ihrer Geringfügigkeit nicht von vorne herein die 

Durchführung einer strategischen Umweltprüfung entfallen kann oder für diesen Be-

reich der Gemeinde ein verordnetes Entwicklungskonzept gilt, das einer strategischen  

Umweltprüfung unterzogen wurde, in dem die vorgesehene Änderung bereits vorge-

sehen und in ihren Auswirkungen untersucht wurde, hat die Gemeinde zu prüfen, ob 

aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umwelt-

prüfung erforderlich ist. 

 

 

Das Ergebnis dieser Prüfung und die Begründung lauten wie folgt: 



SCREENING-FORMULAR 1 

 

 

 

 

 
Amt der NÖ Landesregierung 
Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht 
als Umweltbehörde gem. NÖ ROG 2014 
Landhausplatz 1 
3109 St. Pölten 

 

 

 

 

 

Korneuburg, am................................ 

 

 

Betrifft: Stadtgemeinde Korneuburg 

  25. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms 

  Entscheidung über die Durchführung einer Strategischen Umweltprüfung 

 

 

Die Gemeinde beabsichtigt, das Örtliche Raumordnungsprogramm zu ändern.  

Ein Vorentwurf (erstellt von Büro Dr. Paula ZT-GmbH unter der Zl. G26057/F25 am 

07.07.2026) liegt bereits vor. Nach Abwägung der als relevant erkannten Kriterien hat die 

Gemeinde entschieden, dass keine Strategische Umweltprüfung bei der Änderung des Ört-

lichen Raumordnungsprogramms durchgeführt wird. 

Diese Entscheidung sowie die zugrunde liegenden Unterlagen werden der Umweltbehörde 

zur Kenntnisnahme bzw. zur Abgabe einer Stellungnahme übermittelt. 

 

 

 

 

 ................................................................ 

 (Unterschrift des Bürgermeisters) 

 

 

 

 

Beilagen: 

- Vorentwurf zur Änderung des Örtl. Raumordnungsprogramms (4 Plandarstellungen) 

- Auflistung Änderungspunkte 

- Untersuchungsergebnisse des Screenings 
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PRÜFUNG DER NOTWENDIGKEIT ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG EINER 
STRATEGISCHEN UMWELTPRÜFUNG (SUP) 

Stadtgemeinde Korneuburg 

25. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms 

GZ: G26057 / Stand: 07.07.2026 / Planverfasser: Büro Dr. Paula ZT-GmbH 

 

Zu der im beiliegenden Vorentwurf dargestellten Änderung des ÖROP wird festgestellt: 

A: kein Screening erforderlich – eine SUP kann jedenfalls entfallen 

 § 25 (4) Z. 2 NÖ ROG 2014 

▪ Änderungen zur Umsetzung eines verordneten Ent-

wicklungskonzepts, das bereits einer strategischen 

Umweltprüfung unterzogen wurde 

betroffene Änderungspunkte: 

5, 6, 7, 8, 16 
 

▪ Änderungen zur Festlegung der Widmungsarten 

Grünland Windkraftanlage (Gwka) oder Grünland 

Photovoltaikanlage (Gpv) in einer von der überörtli-

chen Raumordnung ausgewiesenen Zone 

betroffene Änderungspunkte: 

- 
 

▪ Änderungen zur Anpassung an tatsächlich beste-

hende rechtmäßige Nutzungen 

betroffene Änderungspunkte: 

DKM 
 

▪ Umweltauswirkungen bleiben entweder unverändert 

oder potentielle negative Umweltwirkungen werden 

verringert 

betroffene Änderungspunkte: 

10, 13 
 

▪ Anpassung der Widmungsart von Bauland Betriebs-

gebiet (BB) in Bauland Verkehrsbeschränktes Be-

triebsgebiet (BVB) oder von Bauland Industriegebiet 

(BI) in Bauland Verkehrsbeschränktes Betriebsgebiet 

(BVB) 

betroffene Änderungspunkte: 

- 
 

▪ Änderung zur Umwidmung von Grünland Land- und 

Forstwirtschaft (Glf) in eine der folgenden Widmungs-

arten: Grünland Land- und forstwirtschaftliche Hof-

stelle (Gho), Grünland Grüngürtel (Ggü), Erhaltens-

wertes Gebäude im Grünland (Geb), Grünland Spiel-

platz (Gspi), Grünland Friedhof (G++), Grünland Öd-

land, Ökofläche (Gö), Grünland Wasserfläche (Gwf), 

Grünland Freihaltefläche (Gfrei), Grünland Keller-

gasse (Gke) 

betroffene Änderungspunkte: 

9 
 

  



 

 

B: kein Screening erforderlich – eine SUP kann unter Voraussetzungen entfallen 

 § 25 (4) Z. 3 NÖ ROG 2014 

▪ Änderung zur Erweiterung einer bereits rechtswirk-

sam festgelegten Flächenwidmung unter folgenden 

Voraussetzungen: 

a) das Flächenausmaß der Erweiterung beträgt 

maximal 1 Hektar, 

b) die Fläche liegt außerhalb naturschutzrechtlich 

festgelegter Gebiete (Landschaftsschutzgebiet, 

Europaschutzgebiet, Naturdenkmal, National-

park) 

c) hochwertige landwirtschaftliche Böden sowie 

bestockte Flächen (Wald, Lebensräume) wer-

den nicht in Anspruch genommen, 

d) die Fläche liegt außerhalb raumordnungsrecht-

lich festgelegter Gebiete (erhaltenswerter Land-

schaftsteil, agrarischer Schwerpunktraum, Zo-

nen für Windkraft- oder Photovoltaikanlagen) 

und 

e) zwischen Wohnbauland, Sondergebiet mit 

Schutzbedarf oder Widmungen für Erholungs-

einrichtungen einerseits und bestehenden, ge-

planten oder raumordnungsrechtlich zulässigen 

Störungsquellen andererseits wird ein Abstand 

von zumindest 300 m eingehalten. 

betroffene Änderungspunkte: 

- 
 

C: SUP jedenfalls durchzuführen (siehe Screening-Formular 3 und Scoping) 

 § 25 (4) Z. 1 NÖ ROG 2014 

▪ Änderungspunkte als Rahmen für Projekte gemäß 

Anhänge I und II der UVP-Richtlinie (2011/92/EU) 

betroffene Änderungspunkte: 

- 
S

U
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▪ Änderungspunkte mit möglicherweise erheblichen 

Auswirkungen auf Europaschutzgebiete 

betroffene Änderungspunkte: 

- 

D: Screening erforderlich (siehe Screening-Formular 3 und Scoping) 

 § 25 (4) Z. 4 NÖ ROG 2014 

▪ Screening-Ergebnis: erhebliche Auswirkungen auf 

die Umwelt möglich – weitere Untersuchungen erfor-

derlich. 

betroffene Änderungspunkte: 

- 

▪ Screening-Ergebnis: erhebliche Auswirkungen auf 

die Umwelt nicht zu erwarten – weitere Untersuchun-

gen nicht erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte: 

1, 2, 3, 4, 11, 12, 14 
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Tabelle 1: Prüfung relevanter Planungsgrundlagen 

Informationsquelle 

((*) Verweis auf Tabelle 2) 
 Bemerkung 

 

Prüfung von Planungskonflikten (*) 

NÖ Atlas 

Sektorales ROP Windkraft-

nutzung in NÖ 

keine Zonen in der Re-

gion 

Im Gemeindegebiet von Korneuburg und 

im Gemeindegebiet der angrenzenden Ge-

meinden befinden sich keine Standortzo-

nen gemäß § 20 NÖ ROG. 

FWP Nachbargemeinde(n) 
keine konfliktträchtigen 

Widmungen 

Im ggst. Änderungsverfahren erfolgt keine 

Widmung spezifischer konfliktträchtiger 

Nutzungen.  

Sonstige Unterlagen 

Regionales Raumord-

nungsprogramm 

geprüft - relevante Fest-

legungen 

Das RegROP Nordraum Wien legt in der 

Stadtgemeinde Korneuburg die Au als er-

haltenswerter Landschaftsteil fest. Weitere 

Festlegungen bestehen nicht. 

Kleinregionales Rahmen-

konzept 
keines erlassen - 

Grundlagenforschung 

ÖROP 

vorhanden - keine rele-

vanten Aussagen 
- 

Örtliches Entwicklungskon-

zept 

vorhanden - relevante 

Aussagen 

Das ÖEK der Stadtgemeinde Korneuburg 

wurde im Herbst 2025 anlässlich der 24.ÄF 

beschlossen und erlangte Anfang 2026 

Rechtskraft.  

Die ggst. Änderungen stellen teilweise di-

rekte Maßnahmen des ÖEK dar. Jedenfalls 

wird das ÖEK berücksichtigt. 

ÖROP-Verordnungstext 
vorhanden - relevante 

Aussagen 

Im Zuge der Änderungen werden relevante 

Ziele und Maßnahmen des ÖEK umge-

setzt. 

Prüfung von Standortgefahren(*) 

NÖ Atlas 

Gefahrenzonenplan (WLV) 
außerhalb von Einzugs-

gebieten 

Im Gemeindegebiet liegt kein Einzugsge-

biet für einen Gefahrenzonenplan der 

WLV. 

Abflussuntersuchung oder 

GZP Flussbau (ABU) 

vorhanden - Überlage-

rungen mit Gefahrenzo-

nen 

Der Änderungspunkt 13 (Widmung von 

Gfrei-R) betrifft den HQ-30 Einzugsbereich. 

Der Änderungspunkt 7 betrifft die 

Werfthalbinsel, wo eine Bausperre nach 

§ 26 Abs. 2 NÖ ROG 2014 besteht. Die Si-

cherstellung des Hochwasserschutzes ist 

Bestandteil der Freigabebedingungen. 
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Gefahrenhinweiskarte 

Rutschprozesse 
weiße Klasse 

Es gibt im Gemeindegebiet keine rutschge-

fährdeten Gebiete 

Gefahrenhinweiskarte 

Sturzprozesse 
weiße Klasse 

Es gibt im gesamten Gemeindegebiet 

keine sturzgefährdeten Gebiete 

Hinweiskarte Hangwasser nicht geprüft 

Innerhalb des Siedlungsgebietes hat die 

Hangwasserkarte lt. WA2 keine Aussage-

kraft, da Kanalstränge und Einleitungen 

nicht berücksichtigt sind. Die Eintragungen 

der rechnerisch ermittelten Tiefenlinien in 

der Hangwasserkarte sind daher nicht her-

anzuziehen. 

Das Gelände ist in den Umwidmungsberei-

chen im Siedlungsgebiet eben, es sind lt. 

Gemeinde keine Probleme mit Hangwas-

ser bekannt. Die Änderungen, welche Wid-

mungen außerhalb des Siedlungsgebietes 

liegen, befinden sich entweder im Bereich 

des HQ30 (ÄP13) oder in flachem, land-

wirtschaftlich genutztem Gelände. 

Grundwasserstand 
GW-Hochstand <= 2m 

unter Flur 

Der Grundwasserstand liegt in der Ge-

meinde mehrheitlich im Bereich von 2 m 

unter Flur. 

landwirtschaftliches Ent-

wässerungsgebiet 
keine Überlagerung - 

Sonstige Quellen 

www.hochwasserrisiko.at 

(wenn keine Abflussunter-

suchung vorliegt) 

keine Prüfung - Gefah-

renzonenplan vollstän-

dig 

Im Gemeindegebiet liegen Abflussuntersu-

chungen vor, daher ist die ungenauere 

Grundlage von eHora nicht heranziehen. 

Altstandorte und Altablage-

rungen (cadenza-Modul) 

Altlast oder Verdachts-

fläche im Nahbereich 

Es gibt vier Altlastfeststellungen im Ge-

meindegebiet der Stadtgemeinde Korneu-

burg. Weiters wurden laut Cadenza in 12 

Bereichen Altablagerungen und in weiteren 

82 Bereichen Altstandorte erfasst. 

Im Bereich des Änderungspunktes 1 befin-

den sich mehrere Altablagerungen und Alt-

standorte. 

Im Bereich des Änderungspunktes 2 befin-

det sich ein Altstandort (WIS ID: 

N13390729R3, Grdst.: .1254, .413, .438, 

.447, 1281, 339/4, 339/5 ). 

Im Nahbereich des Änderungspunktes 4 

befindet sich ein Altstandort (WIS ID: 

N13815295R3, Grdst.: .323/1). 

Im Nahbereich des Änderungspunktes 6 

befindet sich eine Altablagerung (WIS ID: 

N23132490R1, Grdst.: 369/1, 372, 374/5). 
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Im Bereich des Änderungspunktes 7 befin-

den sich Altstandorte. Weiters bestehen 

sanierte Altlasten auf dem Areal der Werft. 

Im Bereich des Änderungspunktes 8 befin-

den sich mehrere Altablagerungen und Alt-

standorte. 

Im Nahbereich des Änderungspunktes 11 

befindet sich eine Altablagerung (WIS ID: 

N13815101R3, Grdst.: 476/1, 476/7, 476/8, 

904/2). 

e-Bodenkarte – Feuchtlage keine Feuchtlage 

Im Siedlungsgebiet besteht zumeist keine 

Einstufung in der eBod-Karte zu den Was-

serverhältnissen. Die Wasserverhältnisse 

im Umgebungsbereich des Siedlungsge-

bietes werden als „gut versorgt“ eingestuft. 

Im Gemeindegebiet werden keine Feucht-

lagen ausgewiesen. 

Prüfung von Konflikten zu Naturgebietsschutz bzw. Wald(*) 

Landschaftsschutzgebiet 
Lage außerhalb eines 

Schutzgebiets 

Das Landschaftsschutzgebiet „Bisamberg 

und seine Umgebung“ liegt rund 1,7 km 

von der Gemeindegrenze entfernt. Das 

Landschaftsschutzgebiet „Wienerwald“ 

liegt in der Stadtgemeinde Klosterneuburg 

nordwestlich der Donau. 

Biosphärenpark 
außerhalb Biosphären-

park 
Kein Biosphärenpark in der Gemeinde. 

Naturschutzgebiet 
kein Schutzgebiet im 

Nahbereich 
Kein Naturschutzgebiet in der Gemeinde. 

Europaschutzgebiet 
Schutzgebiet überla-

gernd 

Die Natura 2000 Vogelschutz und FFH-

Gebiete „Tullnerfelder Donau-Auen“ befin-

den sich in der Au und im Bereich der Do-

nau. Die Änderungspunkte 7 und 13 liegen 

im oder angrenzend an das Gebiet. Die 

weiteren Änderungspunkte (mit Ausnahme 

des ÄP 3 und des ÄP9) befinden sich im 

bestehenden Ortsgebiet.  

Naturdenkmal 
kein Naturdenkmal im 

Nahbereich 
- 

Waldentwicklungsplan bei 

Überlagerung mit Wald 

Überlagerung mit Wald 

höherer Funktion 

Im Gemeindegebiet der Stadtgemeinde 

Korneuburg bestehen diverse Bereiche, 

welche Wald mit höherer Wohlfahrts- oder 

Schutzfunktion. Insbesondere in der Au 

(ÄP 13) sowie im Bereich der landwirt-

schaftlich genutzten Bereiche (ÄP 9) beste-

hen Bereiche mit hohen Funktionswertzu-

weisungen. Die meisten Bereiche, welche 
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durch die ggst. Änderungen betroffen sind, 

befinden sich in gewidmetem Bauland. 

Prüfung von Nutzungskonflikten 

bestehende Nutzungen(*) 
relevante Nutzungen 

am/um Standort 

Im Bereich der Stadtgemeinde befinden 

sich laut Aussage des Amtes der NÖ Lan-

desregierung zwei Bereiche mit Seveso III 

Betrieben.  

Der Änderungspunkt 8 sieht unter anderem 

die Klärung zulässiger Betriebsansiedlun-

gen für die verschiedenen Betriebsgebiete 

gemäß dem örtlichen  Entwicklungskon-

zept vor.  

www.laerminfo.at 
Maßnahmen innerhalb 

kritischer Lärmzonen 

Das Gemeindegebiet von Korneuburg liegt 

an den Lärmquellen A22, S1, B3 und der 

Nordwestbahn. 

Die Änderungspunkte liegen im bestehen-

den Baulandbereich, es wird kein neues 

Bauland gewidmet. Bei den geplanten Än-

derungen ist dementsprechend der Lärm-

grenzwert nicht relevant. 
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Tabelle 2: Erstabschätzung der Auswirkungen 

Nr. Änderungsmaßnahme 

1 

Überarbeitung BW und BK hinsichtlich der 

neuen Widmungsarten BWN und BKN und 

BK-6WE 

Festlegung BKN/BWN & Beschränkung 

BK bzw. BW mit WE gesamtes Stadtgebiet 

KG Korneuburg 

Beschränkung bestehender Wohnbauland Widmungen 

Die bestehenden Widmungen Bauland Kerngebiete (BK) und Bauland Wohngebiete (BW) ohne 

eine Beschränkung der Wohneinheiten sollen im Zuge der gegenständlichen Änderung des Flä-

chenwidmungsplanes, entweder durch die Festlegung einer maximale Anzahl von Wohneinheiten 

(BK 6-20WE) oder durch die Widmung Bauland Kerngebiete für nachhaltige Bebauung (BKN) 

bzw. Bauland Wohngebiete für nachhaltige Bebauung (BWN) mit einer Festlegung einer höchst-

zulässige Geschoßflächenzahl (GFZ), in ihrer Ausnutzbarkeit beschränkt werden um die Sied-

lungsentwicklung dem Örtlichen Entwicklungskonzept entsprechend zu lenken.  

Die geplanten Änderungen betreffen ausschließlich bestehendes, gewidmetes Wohnbauland. 

Neue Wohnbaulandflächen werden im Zuge dieser Änderung nicht gewidmet. Da es sich um eine 

Beschränkung von bestehenden Wohnbaulandwidmungen handelt die, auch den Rahmen der 

Festlegungen des bestehenden Bebauungsplanes entsprechen, können grundsätzliche negative 

Auswirkungen auf die Umwelt (Artenschutz, Umweltschutz) ausgeschlossen werden.  

mögliche Auswirkungen 

((*) Verweis auf die Ta-

belle 1) 

Bewertung der Aus-

wirkungen 

Begründung, Erläuterung, Nachweis 
(+) 

positiv 

(0) 

keine, 

nicht 

prüfrele-

vant 

(-) 

prüf-re-

levant 

Naturschutz und Wald 

Überlagerung von Schutz-

gebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Im Bereich des Änderungsbereiches befinden 

sich kein Natura 2000 Gebiet, kein Land-

schaftsschutzgebiet, keine sonstigen Schutz-

gebiete, Forstflächen oder Festlegungen des 

Waldentwicklungsplans. 

Ausstrahlung auf Schutz-

gebiete/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Im Nahbereich des Änderungsbereiches befin-

den sich kein Natura 2000 Gebiet, kein Land-

schaftsschutzgebiet, keine sonstigen Schutz-

gebiete, Forstflächen oder Festlegungen des 

Waldentwicklungsplans. Aufgrund der Entfer-

nung zu den nächsten Schutzgebieten kann 

von keinen Ausstrahlungswirkungen auf 

Schutzgebiete ausgegangen werden. 

Schutzobjekte außerhalb 

von Schutzgebieten 
☐ ☒ ☐ 

Im Bereich des Änderungsbereiches befinden 

sich keine naturräumlichen Besonderheiten 

oder Naturdenkmäler. Aufgrund der bestehen-

den Wohnbaulandwidmung und Lage des Be-

arbeitungsbereichs innerhalb des Siedlungsge-

bietes ist von keinen geänderten Auswirkungen 

auf den Artenschutz auszugehen. 
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Standortgefahren(*) 

Beeinträchtigung am 

Standort selbst 
☐ ☒ ☐ 

Im Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Kor-

neuburg wurden laut Cadenza in 12 Bereichen 

Altablagerungen und in weiteren 82 Bereichen 

Altstandorte erfasst. Im Bereich des Ände-

rungspunktes 1 befinden sich mehrere Altabla-

gerungen und Altstandorte. Im Zuge der ge-

genständlichen Änderung werden jedoch keine 

Wohnbaulandflächen neu gewidmet. Es erfolgt 

lediglich eine Beschränkung der bestehenden 

Widmungsfestlegungen. Darüber hinaus beste-

hen keine Standortgefahren (Hochwasser, Ge-

fahrenzonen WLV, geogene Gefahrenzonen, 

Hangwasser). 

Beeinträchtigung für an-

dere Standorte 
☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Umwidmungen oder Fest-

legungen von Zusatzbezeichnungen ergeben 

sich keine Veränderungen der Standortgefah-

ren im Bereich anderer Standorte. 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte 

Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Umwidmungen oder Fest-

legungen von Zusatzbezeichnungen entstehen 

keine Planungskonflikte mit überörtlichen Fest-

legungen, den örtlichen Festlegungen und den 

Festlegungen von Nachbargemeinden. 

Lärm ☐ ☒ ☐ 

Der gegenständliche Änderungsbereich befin-

det sich im Stadtgebiet von Korneuburg.  

Im Zuge der gegenständlichen Änderung wer-

den keine Wohnbaulandflächen neu gewidmet. 

Es erfolgt lediglich eine Beschränkung der be-

stehenden Widmungsfestlegungen im beste-

henden Siedlungsgebiet, wodurch sich keine 

relevanten Veränderungen ergeben. 

sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ 

Im Zuge der gegenständlichen Änderung wer-

den keine Wohnbaulandflächen neu gewidmet.  

Es erfolgt lediglich eine Beschränkung der be-

stehenden Widmungsfestlegungen, wodurch 

sich keine relevanten Änderungen ergeben. 

Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ 

Die Änderung betrifft bereits gewidmetes 

Wohnbauland im Siedlungsgebiet. Es werden 

keine zusätzlichen Flächen in Wohnbauland 

umgewidmet.  

Verkehr 

Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ 
Die durch die Änderung betroffenen Bereiche 

liegen innerhalb des Siedlungsgebietes im 

Wohnbauland. Das Verkehrsnetz wird durch 
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die Änderung nicht beeinträchtigt. Hinsichtlich 

der Verkehrsbelastungen ist aufgrund der ge-

planten Beschränkung der Nutzungen durch 

die Änderung davon auszugehen, dass die 

Verkehrsdynamik in dem Gebiet nicht negativ 

beeinflusst wird. 

Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
☐ ☒ ☐ 

Die Erschließungsgüte durch den Öffentlichen 

Verkehr liegt in den Änderungsbereichen min-

destens in der Klasse E (ländlich, gut). Ein 

Großteil der Bereich liegt jedoch in den Güte-

klasse A bis D. Durch die geplanten Änderun-

gen des Flächenwidmungsplans ergeben sich 

keine Veränderungen hinsichtlich der Anbin-

dung an den öffentlichen Verkehr. 

Unfallgefahren/ Verkehrs-

sicherheit 
☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Änderungen ist von kei-

nen relevanten Veränderungen der Umwelt-

auswirkungen im Hinblick auf Unfallgefahren 

und Verkehrssicherheit auszugehen. 

Kultur, Ästhetik 

Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ 

Die Änderung betrifft punktuell Bereiche, wel-

che durch den Denkmalschutz geschützt sind. 

Es ergeben sich keine Änderungen der Auswir-

kungen.  

Ortsbild ☐ ☒ ☐ 
Es ergeben sich keine Änderungen der Auswir-

kungen im Hinblick auf das Ortsbild. 

Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Änderungen im Flächen-

widmungsplan entstehen keine Änderungen im 

Hinblick auf das Landschaftsbild. Die Ände-

rungsbereiche befinden sich innerhalb des 

Siedlungsgebietes. 
Anm.: (+),(0)... unerhebliche Auswirkungen, keine SUP erforderlich; (-)... erhebliche Auswirkungen, SUP erfor-
derlich 
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Nr. Änderungsmaßnahme 

2 

Überarbeitung/Anpassung an Teilung beste-

hendes BW im Nahbereich des Landesju-

gendheim hinsichtlich der neuen Widmungs-

art BWN und BW-3WE 

Grdst. Nr. .1254 (teilw.) 882/1 (teilw.), 

1281/1 (teilw.), 1281/2 - 1281/10, 1281/11, 

1282 KG Korneuburg 

Umwidmung Bauland Wohngebiet entlang der Kreuzensteiner Straße 

Entlang der Kreuzensteiner Straße auf der Höhe des Landesjugendheimes sollen die bisher un-

bebauten Parzellen Nr. 1281/2 - 1281/10 sowie das bebaute Grundstück Nr. 1282 KG Korneu-

burg mit der Bauland Wohngebiet-Widmung hinsichtlich der zulässigen Wohneinheiten (BW-3WE) 

begrenzt werden. Gleichzeitig soll die Widmungsabgrenzung gegenüber der Kreuzensteiner 

Straße (Vö) sowie dem Landesjugendheim (BS-SE) und der bestehenden Parkanlage (Gp) ange-

passt werden. Die im Änderungsbereich betroffenen Grundstücke Nr. 1281/8, 1281/10 sollen teil-

weise von BS-SE in BW-3WE, die Grundstücke Nr. .1254 und 1281/10 teilweise von Gp in BW-

3WE bzw. in BWN-1.5 umgewidmet werden. Das Grundstück Nr. 1281/1 soll tlw. von BW in BS-

SE umgewidmet werden. 

mögliche Auswirkungen 

((*) Verweis auf die Ta-

belle 1) 

Bewertung der Aus-

wirkungen 

Begründung, Erläuterung, Nachweis 
(+) 

positiv 

(0) 

keine, 

nicht 

prüfrele-

vant 

(-) 

prüf-re-

levant 

Naturschutz und Wald 

Überlagerung von Schutz-

gebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Im Bereich der gegenständlichen Umwid-

mungsflächen befindet sich kein Natura2000-

Gebiet, kein Landschaftsschutzgebiet, keine 

sonstigen Schutzgebiete, Forstflächen oder 

Festlegungen des Waldentwicklungsplanes. 

Ausstrahlung auf Schutz-

gebiete/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Der Großteil der gegenständlichen Umwid-

mungsfläche ist bereits als Bauland (Aus-

nahme Grdst. Nr. .1254)  gewidmet und liegt 

innerhalb des bebauten Stadtgebietes von Kor-

neuburg. Aufgrund der Entfernung (mehrere 

Hundert Meter inkl. Barrieren (A22, Bahnan-

lage) zu den nächsten Schutzgebieten kann 

von keinen Ausstrahlungswirkungen auf 

Schutzgebiete ausgegangen werden. 

Schutzobjekte außerhalb 

von Schutzgebieten 
☐ ☒ ☐ 

Im Bereich der geplanten Umwidmungsfläche 

befinden sich keine naturräumlichen Besonder-

heiten, Naturdenkmäler oder wichtige Erho-

lungsräume. Durch die Lage des Umwid-

mungsbereiches innerhalb des bestehenden 

Siedlungsgebietes ist von keinen erheblichen 

Auswirkungen auf den Artenschutz auszuge-

hen. Die Flächen sind derzeit begrünt oder als  

Baustelle genutzt. Hinweise auf geschützte Ar-

ten bestehen nicht. Die von der Umwidmung 
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betroffene Fläche des Grundstücks Nr. 1254 

KG Korneuburg weist keine naturräumlichen 

Besonderheiten auf.  

Standortgefahren(*) 

Beeinträchtigung am 

Standort selbst 
☐ ☒ ☐ 

Im Bereich des Änderungspunktes 2 befindet 

sich ein Altstandort (WIS ID: N13390729R3, 

Grdst.: .1254, .413, .438, .447, 1281, 339/4, 

339/5 ). Eine Planungskonsultation wird 

durchgeführt. 

Darüber hinaus bestehen keine Standortgefah-

ren (Hochwasser, Gefahrenzonen WLV, geo-

gene Gefahrenzonen, Hangwasser). 

Beeinträchtigung für an-

dere Standorte 
☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Änderungen ergeben sich 

keine Veränderungen der Standortgefahren im 

Bereich von anderen Standorten. 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte 

Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Umwidmungen entstehen 

keine Planungskonflikte mit überörtlichen Fest-

legungen, den örtlichen Festlegungen und den 

Festlegungen von Nachbargemeinden. 

Lärm ☐ ☒ ☐ 

Durch die geplante Umwidmung ergeben sich 

keine wesentlichen Änderungen. Es erfolgt nur 

eine geringfügige Baulandarrondierung im 

Baublock.  

sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ 
Es erfolgt eine Beschränkung der bestehenden 

Widmungsfestlegungen, wodurch sich keine 

relevanten Veränderungen ergeben. 

Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ 

Der ggst. Änderungsbereich grenzt an beste-

hende Parkanlage (Gp) bzw. an das Areal des 

sozialpädagogischen Betreuungszentrums 

(BS-SE) an. Die Widmungsänderung auf dem 

Grundstück Nr. 1281/10 KG Korneuburg ist im 

Verhältnis zum bestehenden Park untergeord-

net und führt zu keiner Beeinträchtigung der 

Erholungsfunktion. 

Verkehr 

Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ 
Durch die ggst. Änderung ergeben sich keine 

negativen Auswirkungen auf die Verkehrsent-

wicklung.  

Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Änderungen des Flächen-

widmungsplanes ergeben sich keine Verände-

rungen hinsichtlich der Anbindung an den öf-

fentlichen Verkehr. 

Unfallgefahren/ Verkehrs-

sicherheit 
☐ ☒ ☒ 

Durch die geplanten Umwidmungen oder Fest-

legungen von Zusatzbezeichnungen ist von 
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keinen relevanten Veränderungen der Umwelt-

auswirkungen im Hinblick auf Unfallgefahren 

und Verkehrssicherheit auszugehen. 

Kultur, Ästhetik 

Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ 
Durch die geplanten Änderungen entstehen 

keine Auswirkungen auf archäologische Fund-

gebiete oder denkmalgeschützte Objekte. 

Ortsbild ☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Änderungen entstehen 

keine erheblichen Änderungen im Hinblick auf 

das Orts- und Stadtbild. Das bestehende Ge-

bäude auf dem Grundstück Nr. .1254 KG Kor-

neuburg soll erhalten werden. 

Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Änderungen im Flächen-

widmungsplan entstehen keine Änderungen im 

Hinblick auf das Landschaftsbild. Der be-

troffene Bereich befindet sich direkt im Stadt-

gebiet von Korneuburg. 
Anm.: (+),(0)... unerhebliche Auswirkungen, keine SUP erforderlich; (-)... erhebliche Auswirkungen, SUP erfor-
derlich 
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Nr. Änderungsmaßnahme 

3 
Auflassung einer geplanten und nicht umge-

setzten Verkehrsverbindung - Vö in Gfrei 

Grdst. Nr. 77/1, 115/1, 116/1, 128/1, 129/1, 

134/1, 140/1, 141, 142, 147, 150, 151, 

155/2, 1221 – 1224, 1227, 1228/1, 1229/1, 

1230/1, 1231/1, 1232/1, 1231/2 und 1233/1 

(alle teilw.) KG Korneuburg 

Umwidmung öffentlicher Verkehrsfläche in Grünland Freihaltefläche 

Eine im nördlichen Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Korneuburg gewidmete, jedoch nicht um-

gesetzte öffentliche Verkehrsfläche soll entsprechend der bestehenden Nutzung umgewidmet 

werden. Die Fläche liegt im derzeit als Glf gewidmeten Bereich. Aufgrund der vorgesehenen Um-

widmung des landwirtschaftlichen Gebietes in Grünland Freihaltefläche (Gfrei) soll der Bereich 

nun von öffentlicher Verkehrsfläche (Vö) in Gfrei umgewidmet werden. 

mögliche Auswirkungen 

((*) Verweis auf die Ta-

belle 1) 

Bewertung der Aus-

wirkungen 

Begründung, Erläuterung, Nachweis 
(+) 

positiv 

(0) 

keine, 

nicht 

prüfrele-

vant 

(-) 

prüf-re-

levant 

Naturschutz und Wald 

Überlagerung von Schutz-

gebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Im Bereich der gegenständlichen Umwid-

mungsflächen befindet sich kein Natura2000-

Gebiet, kein Landschaftsschutzgebiet, keine 

sonstigen Schutzgebiete, Forstflächen oder 

Festlegungen des Waldentwicklungsplanes. 

Ausstrahlung auf Schutz-

gebiete/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Im Nahbereich des Änderungsbereiches befin-

den sich kein Natura 2000 Gebiet, kein Land-

schaftsschutzgebiet, keine sonstigen Schutz-

gebiete, Forstflächen oder Festlegungen des 

Waldentwicklungsplans. 

Schutzobjekte außerhalb 

von Schutzgebieten 
☐ ☒ ☐ 

Der Bereich der geplanten Umwidmungsflä-

chen wird landwirtschaftlich genutzt und bein-

haltet keine naturräumlichen Besonderheiten, 

Naturdenkmäler oder wichtige Erholungs-

räume. Da es sich um eine nicht realisierte Vö-

Widmung handelt und sich hinsichtlich der Nut-

zung keine Änderung ergibt ist von keinen ge-

änderten Auswirkungen für den Artenschutz 

auszugehen. 

Standortgefahren(*) 

Beeinträchtigung am 

Standort selbst 
☐ ☒ ☐ 

Es bestehen keine Standortgefahren (Altstand-

ort/Altablagerung, Hochwasser, Gefahrenzo-

nen WLV, geogene Gefahrenzonen, Hangwas-

ser). 

Beeinträchtigung für an-

dere Standorte 
☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Änderungen ergeben sich 

keine Veränderungen der Standortgefahren im 

Bereich von anderen Standorten. 
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Menschliche Gesundheit und Sachwerte 

Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Umwidmungen entstehen 

keine Planungskonflikte mit überörtlichen Fest-

legungen, den örtlichen Festlegungen und den 

Festlegungen von Nachbargemeinden. 

Lärm ☐ ☒ ☐ Es wird keine lärmsensible Nutzung festgelegt.  

sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ 
Durch die Umwidmung ergeben sich keine Än-

derungen hinsichtlich der Nutzung (Landwirt-

schaft). 

Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ 

Im Änderungsbereich befinden sich keine Be-

reiche mit Erholungsfunktion. Die Umwidmung 

hat keinen Einfluss auf den Bedarf an Erho-

lung. 

Verkehr 

Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ 

Durch die Änderung wird eine öffentliche Ver-

kehrsfläche, welche nicht umgesetzt wurde, 

aufgelassen. Aus betrieblicher Sicht besteht 

kein Bedarf an der Verkehrsfläche.  

Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
☐ ☒ ☐ - 

Unfallgefahren/ Verkehrs-

sicherheit 
☐ ☒ ☐ - 

Kultur, Ästhetik 

Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ - 

Ortsbild ☐ ☒ ☐ - 

Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ 
Durch die ggst. Änderung ergeben sich keine 

negativen Auswirkungen auf das Landschafts-

bild. 
Anm.: (+),(0)... unerhebliche Auswirkungen, keine SUP erforderlich; (-)... erhebliche Auswirkungen, SUP erfor-
derlich 
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Nr. Änderungsmaßnahme 

4 
Hovengasse - Überarbeitung Widmung BW 

in BKN-3.0 
Grdst.Nr. 597/4 und .841 KG Korneuburg 

Umwidmung Bauland Wohngebiet in Bauland Wohngebiet für nachhaltige Bebauung mit einer 

Geschossflächenzahl von 3.0 

Südöstlich des Bahnhofs Korneuburgs, zwischen der Bahnanlage und der Hovengasse, soll auf 

den Grundstücken Nr. 597/4 bzw. .841 KG Korneuburg die bestehende Wohnbaulandwidmung 

(BW) in Bauland Kerngebiet für nachhaltige Bebauung mit einer höchstzulässigen Geschossflä-

chenzahl von 3.0 geändert werden. 

In dem Bereich besteht derzeit eine gewerbliche Nutzung. Aufgrund der außerordentlich guten 

Erschließung soll der Bereich nun für eine dichtere Bebauung mit Mischnutzung vorgesehen wer-

den. Dabei soll auf dem Areal eine Geschoßflächenzahl von maximal 3.0 zulässig sein.  

mögliche Auswirkungen 

((*) Verweis auf die Ta-

belle 1) 

Bewertung der Aus-

wirkungen 

Begründung, Erläuterung, Nachweis 
(+) 

positiv 

(0) 

keine, 

nicht 

prüfrele-

vant 

(-) 

prüf-re-

levant 

Naturschutz und Wald 

Überlagerung von Schutz-

gebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Im Bereich der gegenständlichen Umwid-

mungsflächen befindet sich kein Natura2000-

Gebiet, kein Landschaftsschutzgebiet, keine 

sonstigen Schutzgebiete, Forstflächen oder 

Festlegungen des Waldentwicklungsplanes. 

Ausstrahlung auf Schutz-

gebiete/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Im Nahbereich des Änderungsbereiches befin-

den sich kein Natura 2000 Gebiet, kein Land-

schaftsschutzgebiet, keine sonstigen Schutz-

gebiete, Forstflächen oder Festlegungen des 

Waldentwicklungsplans. Aufgrund der Entfer-

nung zu den nächsten Schutzgebieten kann 

von keinen Ausstrahlungswirkungen auf 

Schutzgebiete ausgegangen werden. 

Schutzobjekte außerhalb 

von Schutzgebieten 
☐ ☒ ☐ 

Im Bereich der geplanten Umwidmungsfläche 

befinden sich keine naturräumlichen Besonder-

heiten, Naturdenkmäler oder wichtige Erho-

lungsräume. Die Fläche ist bebaut und voll-

ständig versiegelt. Es ist daher von keinen er-

heblichen Auswirkungen auf den Artenschutz 

auszugehen. 

Standortgefahren(*) 

Beeinträchtigung am 

Standort selbst 
☐ ☒ ☐ 

Im Nahbereich (ca. 20m entfernt) des Ände-

rungspunktes 4 befindet sich ein Altstandort 

(WIS ID: N13815295R3, Grdst.: .323/1). Durch 

die Umwidmung von gewidmetem, bebauten 
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Bauland ergeben sich keine Änderungen und 

kein Handlungsbedarf. 

Darüber hinaus bestehen keine Standortgefah-

ren (Hochwasser, Gefahrenzonen WLV, geo-

gene Gefahrenzonen, Hangwasser). 

Beeinträchtigung für an-

dere Standorte 
☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Änderungen ergibt sich 

keine Beeinträchtigung für andere Standorte. 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte 

Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Umwidmungen entstehen 

keine Planungskonflikte mit überörtlichen Fest-

legungen, den örtlichen Festlegungen und den 

Festlegungen von Nachbargemeinden. 

Lärm ☐ ☒ ☐ 

Der Bereich liegt innerhalb des gewidmeten 

Wohnbaulandes im Stadtgebiet im Nahbereich 

der Bahn. Im Zuge der gegenständlichen Än-

derung werden keine Wohnbaulandflächen neu 

gewidmet. Es erfolgt lediglich eine Beschrän-

kung der bestehenden Widmungsfestlegungen 

im bestehenden Siedlungsgebiet, wodurch sich 

keine Veränderungen ergeben. 

sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ 

Im Zuge der gegenständlichen Änderung er-

folgt die Umwidmung von BW in BKN-3.0. 

Eine wesentliche, ortsunübliche Beeinträchti-

gung durch Geruch, Licht und Erschütterungen 

ist durch die geplante Widmung, die den Wid-

mungsarten im Umgebungsbereich entspricht, 

nicht zu erwarten.  

Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ 
Im Bereich der geplanten Umwidmungsflächen 

befinden sich keine öffentlichen Freizeit- und 

Erholungseinrichtungen. 

Verkehr 

Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ Die Erschließung des Areals für den MIV er-

folgt wie bisher über die Hovengasse.  

Durch die geplanten Änderungen des Flächen-

widmungsplanes ergeben sich keine Verände-

rungen hinsichtlich der Anbindung an den öf-

fentlichen Verkehr (Güteklasse A). Durch die 

ggst. Änderung erfolgt keine wesentliche Ver-

änderung. 

Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
☐ ☒ ☐ 

Unfallgefahren/ Verkehrs-

sicherheit 
☐ ☒ ☐ 

Der Änderungsbereich liegt im zentralen Sied-

lungsgebiet. Es besteht keine erhöhte Unfall-

gefährdung. 
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Kultur, Ästhetik 

Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ 
Durch die geplanten Änderungen entstehen 

keine Auswirkungen auf archäologische Fund-

gebiete oder denkmalgeschützte Objekte. 

Ortsbild ☐ ☒ ☐ 
Durch die geplanten Änderungen entstehen 

keine erheblichen Änderungen im Hinblick auf 

das Orts- und Stadtbild. 

Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Änderungen im Flächen-

widmungsplan entstehen keine Änderungen im 

Hinblick auf das Landschaftsbild. Der be-

troffene Bereich befindet sich direkt im Stadt-

gebiet von Korneuburg. 
Anm.: (+),(0)... unerhebliche Auswirkungen, keine SUP erforderlich; (-)... erhebliche Auswirkungen, SUP erfor-
derlich 
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Nr. Änderungsmaßnahme 

11 
Bahnhofplatz – Widmung Öffentliche Ver-

kehrsfläche (Vö) Gp → Vö 
Grdst. Nr. 560/3 (teilw.) KG Korneuburg 

Umwidmung Gp in Vö 

Im Bahnhofpark soll ein Bereich von ca. 300 m², welcher Fahrradabstellplätze aufweist, von Grün-

land Parkanlage (Gp) in Öffentliche Verkehrsfläche (Vö) umgewidmet werden.  

mögliche Auswirkungen 

((*) Verweis auf die Ta-

belle 1) 

Bewertung der Aus-

wirkungen 

Begründung, Erläuterung, Nachweis 
(+) 

positiv 

(0) 

keine, 

nicht 

prüfrele-

vant 

(-) 

prüf-re-

levant 

Naturschutz und Wald 

Überlagerung von Schutz-

gebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Im Bereich der gegenständlichen Umwid-

mungsflächen befindet sich kein Natura2000-

Gebiet, kein Landschaftsschutzgebiet, keine 

sonstigen Schutzgebiete, Forstflächen oder 

Festlegungen des Waldentwicklungsplanes. 

Ausstrahlung auf Schutz-

gebiete/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Im Nahbereich des Änderungsbereiches befin-

den sich kein Natura 2000 Gebiet, kein Land-

schaftsschutzgebiet, keine sonstigen Schutz-

gebiete, Forstflächen oder Festlegungen des 

Waldentwicklungsplans. Aufgrund der Entfer-

nung zu den nächsten Schutzgebieten kann 

von keinen Ausstrahlungswirkungen auf 

Schutzgebiete ausgegangen werden. 

Schutzobjekte außerhalb 

von Schutzgebieten 
☐ ☒ ☐ 

Im Bereich der geplanten Umwidmungsfläche 

befinden sich keine naturräumlichen Besonder-

heiten. Durch die Ausgestaltung des Umwid-

mungsbereiches als Abstellanlage (versiegelt) 

ist von keinen erheblichen Auswirkungen auf 

den Artenschutz auszugehen. 

Standortgefahren(*) 

Beeinträchtigung am 

Standort selbst 
☐ ☒ ☐ 

Im Nahbereich (ca. 20 m) des Änderungspunk-

tes 11 befindet sich eine Altablagerung (WIS 

ID: N13815101R3, Grdst.: 476/1, 476/7, 476/8, 

904/2). Durch die Umwidmung von Grünland 

Park in öffentliche Verkehrsfläche ergibt sich 

kein Handlungsbedarf da die Fläche nicht be-

troffen ist. Es wird kein Bauland gewidmet. 

Darüber hinaus bestehen keine Standortgefah-

ren (Hochwasser, Gefahrenzonen WLV, geo-

gene Gefahrenzonen, Hangwasser). 
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Beeinträchtigung für an-

dere Standorte 
☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Änderungen ergeben sich 

keine Veränderungen der Standortgefahren im 

Bereich von anderen Standorten. 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte 

Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Umwidmungen entstehen 

keine Planungskonflikte mit überörtlichen Fest-

legungen, den örtlichen Festlegungen und den 

Festlegungen von Nachbargemeinden. 

Lärm ☐ ☒ ☐ - 

sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ - 

Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ 
Die Erholungsfunktion der Parkanlage wird 

nicht beeinträchtigt.  

Verkehr 

Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ 

- 

Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
☐ ☒ ☐ 

Unfallgefahren/ Verkehrs-

sicherheit 
☐ ☒ ☐ 

Kultur, Ästhetik 

Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ - 

Ortsbild ☐ ☒ ☐ 
Aus der Umwidmung ergeben sich keine er-

heblichen Auswirkungen auf das Ortsbild. 

Landschaftsbild ☐ ☐ ☐ - 

Anm.: (+),(0)... unerhebliche Auswirkungen, keine SUP erforderlich; (-)... erhebliche Auswirkungen, SUP erfor-
derlich 
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Nr. Änderungsmaßnahme 

12 
Austraße Korrektur Abgrenzung Kleingarten 

Gspo → Gkg 
Grdst. Nr. 533/59 (teilw.) KG Korneuburg 

Korrektur der Widmungsabgrenzung einer Kleingartennutzung 

Die bestehende, als Kleingarten genutzte Fläche auf dem Grundstück Nr. 533/59 KG Korneuburg 

soll der tatsächlichen Nutzung entsprechend von Grünland Park (Gp) in Grünland Kleingärten 

(Gkg) umgewidmet werden. 

mögliche Auswirkungen 

((*) Verweis auf die Ta-

belle 1) 

Bewertung der Aus-

wirkungen 

Begründung, Erläuterung, Nachweis 
(+) 

positiv 

(0) 

keine, 

nicht 

prüfrele-

vant 

(-) 

prüf-re-

levant 

Naturschutz und Wald 

Überlagerung von Schutz-

gebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Im Nahbereich des Änderungsbereiches befin-

den sich das Natura 2000 Gebiet (50m) sowie 

Waldflächen (40m). Landschaftsschutzgebiete 

oder sonstigen Schutzgebiete bestehen nicht. 

Erhebliche Auswirkungen auf das Natura 2000 

Gebiet sowie Forstflächen oder Festlegungen 

des Waldentwicklungsplans (Funktionsflächen-

nummer 31210006) können aufgrund der Um-

widmung innerhalb der Widmungsart Grünland 

ausgeschlossen werden. Aufgrund der Entfer-

nung zu den nächsten Schutzgebieten kann 

von keinen Ausstrahlungswirkungen auf 

Schutzgebiete ausgegangen werden. 

Ausstrahlung auf Schutz-

gebiete/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Schutzobjekte außerhalb 

von Schutzgebieten 
☐ ☒ ☐ 

Im Bereich der geplanten Umwidmungsfläche 

befinden sich keine naturräumlichen Besonder-

heiten oder Naturdenkmäler. Der Änderungs-

punkt sieht eine Anpassung der Widmung auf-

grund der tatsächlich bestehenden Nutzung 

vor. Dadurch ist von keinen Änderungen und 

somit keinen Auswirkungen auszugehen. Hin-

weise auf geschützte Arten besten nicht. 

Standortgefahren(*) 

Beeinträchtigung am 

Standort selbst 
☐ ☒ ☐ 

Es bestehen keine Standortgefahren (Altstand-

ort/Altablagerung, Hochwasser, Gefahrenzo-

nen WLV, geogene Gefahrenzonen, Hangwas-

ser). 

Beeinträchtigung für an-

dere Standorte 
☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Änderungen ergeben sich 

keine Veränderungen der Standortgefahren im 

Bereich von anderen Standorten. 
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Menschliche Gesundheit und Sachwerte 

Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Umwidmungen entstehen 

keine Planungskonflikte mit überörtlichen Fest-

legungen, den örtlichen Festlegungen und den 

Festlegungen von Nachbargemeinden. 

Lärm ☐ ☒ ☐ 

Das Areal im Änderungsbereich wird bereits 

heute als Kleingarten genutzt. Es handelt sich 

um eine kleinräumige Korrektur der Widmung. 

Die Lärmbelastung im Änderungsbereich kann 

aufgrund der bestehenden umliegenden Nut-

zungen der bereits gewidmeten Kleingärten als 

ortstypisch bezeichnet werden.  

sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ - 

Erholungsfunktion ☐ ☐ ☐ 

Das Areal im Änderungsbereich wird bereits 

heute im Sinne eines Kleingartens genutzt. 

Hinsichtlich der Erholungsfunktion ergeben 

sich keine Veränderungen. 

Verkehr 

Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ - 

Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
☐ ☒ ☐ - 

Unfallgefahren/ Verkehrs-

sicherheit 
☐ ☒ ☐ - 

Kultur, Ästhetik 

Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ - 

Ortsbild ☐ ☒ ☐ - 

Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ - 

Anm.: (+),(0)... unerhebliche Auswirkungen, keine SUP erforderlich; (-)... erhebliche Auswirkungen, SUP erfor-
derlich 
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Nr. Änderungsmaßnahme 

14 
Schlögeläcker Widmung Grünland Parkan-

lage Glf → Gp 

Grdst. Nr. 116/1 (teilw.) und 121/1 KG Kor-

neuburg 

Eine Fläche im nördlichen Bereich der Stadtgemeinde soll von Grünland Land- und Forstwirt-
schaft (Glf) in Grünland Parkanlage (Gp) umgewidmet werden. Für den „Biodiversitätspark“ be-
steht ein Konzept und die Umsetzung wird durch das Land NÖ gefördert. Der Park soll der Erho-
lung der Bevölkerung dienen. 

mögliche Auswirkungen 

((*) Verweis auf die Ta-

belle 1) 

Bewertung der Aus-

wirkungen 

Begründung, Erläuterung, Nachweis 
(+) 

positiv 

(0) 

keine, 

nicht 

prüfrele-

vant 

(-) 

prüf-re-

levant 

Naturschutz und Wald 

Überlagerung von Schutz-

gebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Im Bereich der gegenständlichen Umwid-

mungsflächen befindet sich kein Natura2000-

Gebiet, kein Landschaftsschutzgebiet, keine 

sonstigen Schutzgebiete, Forstflächen oder 

Festlegungen des Waldentwicklungsplanes. 

Ausstrahlung auf Schutz-

gebiete/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Im Nahbereich des Änderungsbereiches befin-

den sich kein Natura 2000 Gebiet, kein Land-

schaftsschutzgebiet, keine sonstigen Schutz-

gebiete, Forstflächen oder Festlegungen des 

Waldentwicklungsplans. 

Schutzobjekte außerhalb 

von Schutzgebieten 
☐ ☒ ☐ 

Der Bereich der geplanten Umwidmungsflä-

chen wird landwirtschaftlich genutzt und bein-

haltet keine naturräumlichen Besonderheiten. 

Durch die Festlegung Grünland Park ist von 

positiven Auswirkungen auszugehen. 

Standortgefahren(*) 

Beeinträchtigung am 

Standort selbst 
☐ ☒ ☐ - 

Beeinträchtigung für an-

dere Standorte 
☐ ☒ ☐ - 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte 

Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Umwidmungen entstehen 

keine Planungskonflikte mit überörtlichen Fest-

legungen, den örtlichen Festlegungen und den 

Festlegungen von Nachbargemeinden. 

Lärm ☐ ☒ ☐ - 

sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ - 

Erholungsfunktion ☒ ☐ ☐ 
Durch die Umwidmung ist von positiven Effek-

ten für die Erholungsfunktion (Neuausbildung 

Erholungsort) auszugehen. 
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Verkehr 

Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ - 

Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
☐ ☒ ☐ - 

Unfallgefahren/ Verkehrs-

sicherheit 
☐ ☒ ☐ - 

Kultur, Ästhetik 

Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ 
Durch die geplanten Änderungen entstehen 

keine Auswirkungen auf archäologische Fund-

gebiete oder denkmalgeschützte Objekte. 

Ortsbild ☐ ☒ ☐ 
Durch die geplanten Änderungen entstehen 

keine erheblichen Änderungen im Hinblick auf 

das Orts- und Stadtbild. 

Landschaftsbild ☒ ☐ ☐ 
Durch die Widmungsänderung entsteht eine 

Aufwertung, da die Flächen als begrünte An-

lage gestaltet werden sollen.  
Anm.: (+),(0)... unerhebliche Auswirkungen, keine SUP erforderlich; (-)... erhebliche Auswirkungen, SUP erfor-
derlich 
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Tabelle 3: Kumulative Auswirkungen der Änderungsmaßnahmen 

Änderungsmaß-

nahme 

Mögliche Aus-

wirkungen 

Bewertung der 

Auswirkungen 
Begründungen, Erläuterungen, 

Nachweise (+) 

positiv 

(0) 

keine, 

nicht 

prüfrele-

vant 

(-) 

prüf-rele-

vant 

ÄP 1: 
BK→BKN-*GFZ; 
BK→BK-*WE; 
BW→BWN-*GFZ;  
BW→BW-*WE 
 
ÄP 2: 
BW→BS-SE; 
BS-SE→BW-3WE; 
Vö→BW-3WE; 
BW→Vö; 
Gp→BW-3WE bzw. 
BWN-1.5 
 
ÄP 3: 
Vö→Gfrei 
 
ÄP 4: 
BW→BKN-3.0 
 
ÄP 5, 6 +7 
Festlegung Aufschlie-
ßungszonen 
 
ÄP 8: 
Zusatzbezeichnung Be-
triebsgebiete 
 
ÄP 9: 
Glf→Gfrei 
 
ÄP 10: 
BS-AA→Vö 
 
ÄP 11: 
Gp→Vö 
 
ÄP 12: 
Gspo→Gkg 
 
ÄP 13: 
Glf→Gfrei-R 
Gö→Gfrei-R 
 
ÄP 14: 
Glf→Gp; 
Ggü-AS-12→Gp 
 
ÄP 15: 
Überarbeitung Freigabe-
bestimmungen 
DKM: 
Anpassung an die DKM 

Boden 

Bodenver-

brauch 
☐ ☒ ☐ 

Durch die ggst. Änderung Erge-

ben sich keine Veränderung hin-

sichtlich des Bodenverbrauches. 

Versiegelungs-

grad 
☐ ☒ ☐ 

Durch die ggst. Änderungen wird 

die Versiegelungsquote in Kor-

neuburg nicht erhöht.  

Klima 

Mikroklima ☐ ☒ ☐ 
Durch die ggst. Änderungen soll 

punktuell die Umweltqualität er-

höht werden (z.B. ÄP3, 9 und 14) 

Wasser 

Stoffeintrag ☐ ☒ ☐ 

Durch die geplanten Widmungs-

änderungen bzw. Festlegungen 

von Zusatzbezeichnungen ist von 

keiner wesentlichen Veränderung 

bezüglich des Schadstoffeintrages 

auszugehen. 

Erschöpfung ☐ ☒ ☐ 

Durch die Änderung ergeben sich 

bezüglich Grundwasserqualität 

und Grundwasserquantität posi-

tive Veränderungen (insbeson-

dere durch ÄP13). Durch die Fest-

legung von Gfrei-R in der Au wird 

die Zugänglichkeit der Uferberei-

che gesichert. 

Es ist von keinen negativen Ver-

änderungen im Hinblick auf die 

Erschöpfung der Wasserreserven 

auszugehen. 

 

Uferfreihaltung ☐ ☒ ☐ 

Anm.: (+),(0)... unerhebliche Auswirkungen, keine SUP erforderlich; (-)... erhebliche Auswirkungen, SUP erfor-
derlich  



PLANUNGSKONSULTATION 

 

Tabelle 4: Liste der Planungskonsultationen 

Dienststelle  
Kontaktaufnahme erfolgt zu folgenden Ände-

rungspunkten 

Bezirksforstinspektion  

(bei der jeweiligen BH) 
☐  

Wildbach- und Lawinenverbauung ☐  

Geologischer Dienst des  

Landes NÖ  
☐  

Abteilung Wasserbau ☐  

Abteilung Wasserwirtschaft (Alt-

lasten) 
☒ ÄP2 

Abteilung Wasserwirtschaft 

(Grundwasser) 
☐  

Verkehrsverbund Ostregion ☐  

Militärkommando NÖ ☒ ÄP13 

Welterbe – kulturelles Erbe ☐  

Abteilung Landesstraßenplanung ☐  

Bundesdenkmalamt  

Abteilung für NÖ 
☐  

Keine Konsultation erforderlich ☐  

 


